Ne. 1228. 


Dienſtag, den 25. März. 


1862. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſtcge weimel, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Beſte 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Dauzige 


ar Bei dem Ablauf des Quartals er- 
J ſuchen wir unſre geehrten Leſer, ihr 
Abonnement auf die „Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächſten Poſtanſtalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergaſſe 2. 


Telegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 24. März, 8¼ Uhr Abends. 

Berlin, 24. März. Die fo eben ausgegebene mini: 
ſterielle „Sternzeitung“ bringt einen Circular⸗Erlaß 
des Miniſters des Junern, Herrn v. Jagow, an die 
Oberpräſidenten bezüglich der bevorſtehenden Wahlen. 
Es heißt darin unter Anderem: 

„Es liege der Staatsregierung fern, die geſetzliche 
Wahlfreiheit irgendwie zu beſchränken; ſie hoffe, in 
freien, nirgends beeinflußten Wahlen die nöthige Uuter⸗ 
ſtützung zu finden, könne aber nicht darauf verzich⸗ 
ten, durch ihre Organe eutſchieden dahin zu wirken, 
daß den Wählen die leitenden Grundſätze der Regierung 
zum Verſtändniß gebracht werden. Die Staatsregierung 
ſteht auf dem Boden der Verfaſſung, läßt dem Rechte 
der Laudesvertretung volle Geltung widerfahren, hält 
es aber für ihre unerläßliche Pflicht, auch die Mechte 
der Krone entſchieden zu wahren und nicht zuzugeben, 
daß der Kraft des Regiments des Königs durch eine 
parlamentarifche Regierung Abbruch geſchehe. 

„Hierin liege der ſtärkſte Gegenſatz der Staatsre⸗ 
gierung zur Demokratie, deren Beſtrebungen unverkenn⸗ 
bar darauf gerichtet ſeien, den Schwerpunkt in die 
Volksvertretung zu verlegen. 

„Daher ſei es die Aufgabe der Staatsregierung, 
der demokratiſchen oder Fortfchrittspartei bei den Wah⸗ 
len überall entgegen zu wirken und auf möglichſte Ver⸗ 
einigung aller verfaſſungstreuen und conſervativen Par⸗ 
teien hinzuwirken. 


„Da ſelbſtverſtändlich alle unlantern Mittel aus⸗ 


= 


geſchloſſen werden, fo ru li 1 1 
de eee eee 


Regierungen und a b 
ſprießliche Thätigkeit zu entwickeln. f N 
„Was die Königlichen Beamten betrifft, ſo erwartet 
die Staatsregierung deren eifrige Unterſtützung, indem 
ſie es mit der Stellung der Beamten für unvereinbar 
hält, daß dieſelben ſich au Wahlagitationen in regie⸗ 
rungsfeindlichem Sinne betheiligen“ 


Angekommen 9 Uhr Abends. 

Berlin, 24. März. Zum Handelsminiſter iſt der 
wirkliche Geheime Oberregierungsrath Delbrück de⸗ 
ſignirt. Seine definitive Ernennung wird fo lange auf⸗ 
geſchoben, bis fein Commiſſorium für Abſchluß des 
franzöſiſchen Handelsvertrages abgelaufen iſt. 

In Paris iſt am 22. März c. der Handelsvertrag 
mit dem Zollvereine unterzeichnet worden. 


Deutſehland. 


Berlin, 24. März. Die noch ausſtändigen militäriſchen Maß⸗ 
regeln und Reformen ſollen nunmehr UA in's Werk 
gelegt werden ſollen, um für dieſelben das Gewicht der 
vollendeten Thatſachen in Wirkung treten zu laſſen. Zunächſt 
gilt dies für die Reorganiſation der Artillerie, wo die neuen 
vierpfündigen gezogenen Batterien gleich auf 6 Geſchütze für 
jede eingerichtet werden. Im Gegenſatze zu den frühern 
Beſtimmungen darüber ſoll jetzt für dieſen Sommer auch eine 
Landwehrübung bei zwei Armeecorps in Ausſicht genommen 
worden ſein. 


„ eine er⸗ 
1 eh 5 


England. 
Ueber die Botſchaft Lincoln's 


verei im Süden dadurch ausrotten, daß er allmälig die 
Sclaven mit Unions⸗Geldern loskauft, jedoch jedem Staate 


ie einzige Antwort des Südens auf den Vorſchlag Lincoln's 
Cine in einer Reſolution des Nebenſe nen Hanes der 
Conföderirten, alle Baumwolle und allen Taback, die den In⸗ 
vaſionstruppen in die Hände fallen könnten, zu verbrennen. 


(Morgen⸗ Ausgabe.) 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 
nſerate nehmen an: in Berlin: 
in Leipſug Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


A. Retemeyer, Karenz Db, 
n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Mittlerweile iſt in der Gegend, welche die am Potomac und 
bei Manaſſes ſtehenden Heere von einander trennt, Schuee 
gefallen, und General M'Clellan iſt wiederum am Vorrücken 
verhindert. In jeder Hinſicht gewährt dieſer Vorſchlag des 
Unions⸗Präſidenten allerlei Vermuthungen einen freien Spiel⸗ 
raum, ja, vielleicht dürfen wir darin einen Hoffnungsſchimmer 
erblicken, allein nicht um deſſentwillen, was er iſt, ſondern um 
deſſentwillen, deſfen Vorläufer er iſt.“ 
Italien. 

— Aus Turin, 20. März, wird telegraphiſch gemeldet, 
daß Garibaldi am 21. März ſeine Rundreiſe antreten wollte. 
Zwiſchen ihm und Ratazzi herrſchte fortwährend das beſte 
Einvernehmen. 

— Die Petition des Clerus von Sieilien und Potenza 
an den Papſt, welche ihn auffordert, der weltlichen Macht zu 
entſagen, zählt laut der „Trieſter Ztg.“ mehr als 300 Un⸗ 

Danzig, 25. März. 

* Geſtern Nachmittag traf die Nachricht von dem in 
London erfolgten Ableben des dortigen Kgl. preußiſchen Ge- 
neral⸗Conſuls Hrn. Hebeler hier ein. a 

Graudenz, 22. März. (G.) Die als ſicher bevorſtehend 
betrachtete Verlegung eines Bataillons des hieſigen Regi⸗ 
ments nach Culm wird nach der letzten Beſtimmung des Ge⸗ 
neralcommandos nicht ſtattfinden, da dem Mangel an Quar⸗ 
tieren durch den Bau einer Kaſerne abgeholfen wird, welche 
ein hieſiger Maurermeiſter auf ſeinem Gehöft errichtet. Die⸗ 
ſelbe wird im Auguſt fertig und ſoll ea. 250 Mann aufneh⸗ 
men können. Der Unternehmer beabſichtigt, zu dem Servis ſich 
15 Sgr. Zuſchuß für den Mann zahlen zu laſſen. 


Die Eiſenbahnen in unſerer Provinz. 

Aus Oſtpreußen geht uns folgender Artikel zu mit dem 
Erſuchen denſelben zu veröffentlichen: 

In Nr. 1210 der „Danziger Zeitung“ findet ſich wie- 
der eine lange Vertheidigung des Thorn » Königsberger Pro⸗ 
jects. Das Beſte darin iſt dasjenige, was die Herren Ge⸗ 
heime Rath Schubert, Phillips und Winkelmann in 
dem letzten volkswirthſchaftlichen Congreß ſprachen, Wahrhei⸗ 
ten, die uns in der Provinz nur mit Nutzen wiederholt wer⸗ 
den können, nur daß ſie freilich gegen die Thorner Bahn 
ſprechen, die „unglückliche Thorn⸗Königsberger Bahn“, wie ſie 
dort, gewiſſermaßen zu 2 Schutz auftretend, N von 


overbeck nannte, deſſen kurze rung der Artikel i 
PFF 


* 


den Hr. v. H. dem Hauptantrage des Hrn. Reg.⸗2 


mann machte, daß nämlich unter dem Princip, Diejenigen 


Bahnen als unſere wichtigſten anzuerkennen, welche unſerem 
naturgemäßen inländiſchen und zugleich dem aus unſeren 
Hinterländern durchgehenden Verkehr entſprechen, eine 
bloße Begünſtigung des Königsberg⸗Lycker Projects verſteckt 
ſei. Wir melden hier gleich das Project der directen Danzig⸗ 
und Königsberg, Warſchauer Linien (Marienburg⸗Soldau und 
Königsberg⸗Neidenburg-Mlapka), welches jetzt wohl bereits 
ohne Anmaßung das Hauptproject unſerer Provinz genannt 
werden darf, als ebenfalls unter dieſem Princip verſteckt an. 
Nicht minder die Elbinger Idee: Güldenboden⸗Neidenburg 
(oder vielmehr ebenfalls Mlawka). Wir können nicht dafür, 
daß es überhaupt unmöglich ſcheint, eine Bahn für unſere 
Provinz zu projectiren, die nicht ebenfalls unter dies Princip 
fiele, wenn ſie irgend als rentabel und deshalb als erreich⸗ 
bar betrachtet werden ſoll, wie denn das Princip auch im 
Congreß ſchließlich angenommen wurde. Das Thorner Pros 
ject ſcheint aber einmal erreichbar leider nicht zu ſein. Was 
der Artikel über unſere Verkehrsbeziehungen nach Deutſchland 
hin ſogt, kann es dazu nicht machen. Wenn auch die dort an⸗ 
gezogenen Jahre 1857 bis 1859 nicht förmliche „Hungerjahre“ 
waren, ſo waren es doch durch Dürre abnorme. Dieſes ſpre⸗ 
chen die in der Thorner Rentabilitätsberechnung (p. 17 der 
Entgegnung an den Herrn Handels⸗Miniſter) aufgeführten 
Jahresberichte zum Nachtheil für den damit verſuchten Be⸗ 
weis ſelbſt aus; Magdeburg: „In der erſten Hälfte des 
Jahres erforderte die ſehr ungünſtige 1858er Ernte“ Importe 
aus den öſtlichen Provinzen; Görlig für 1859: „Durch 
die ungünſtige Ernte des Vorjahres bedurfte u. |. w.“ Für 
ſolche Ausnahmefälle können wir keine Bahn zu Stande brin⸗ 
gen, wo uns im Innern der Provinz öſtlich der Weichſel für 
unſeren zehnfach wichtigereu regelmäßigen Verkehr nach 
Danzig, Elbing und Königsberg noch jede Bahn fehlt. — 
Aber auch das weitere Handels⸗Abe, das uns der Artikel lie⸗ 
fern will, kann dazu viel zu wenig verhelfen. Wolle, den 
dortigen Hauptartikel, deſſen Erwähnung den emphatiſchen 
Schluß erhält: „Mit einer Nord⸗Südbahn kann alſo keinem 
Wollproducenten geholfen fein“, fahren wir Wollproducen⸗ 
ten leider nur einmal im Jahre aus, in der beſten 
Jahreszeit, mit wenigen Geſpannen und mit Leichtigkeit, wäh⸗ 
rend wir das ganze Jahr hindurch mit allen unſern Geſpann⸗ 
kräften, die Zeit der dringendſten Feldarbeit ausgenommen, 
mit unſerer Getreide⸗ und ſonſtigen Ausfuhr zu ringen haben. 
Mag daher die Wolle immerhin ohne Thorn⸗Königsberg einen 
Umweg von 15, ja 30 Meilen machen, (beiläufig ein großer Theil 
davon nur zu Waſſer) und der Kaufmann ihn uns anrechnen, ſo be⸗ 
trägt das pro Centner von 70 Thlr. Werth nur etwa 10 Sgr. b. i. 
noch nicht den zweihundertſten Theil! Für unſern Roggen da⸗ 
gegen haben wir im Innern 5, ja manchmal 10 Sgr. Fracht 
zu zahlen oder uns ſelbſt anzurechnen, d. i. oft genug 10, ja 
20 Proeent ſeines Preiſes! Unſere in jenem Artikel hervorge⸗ 
11110 Transporte von Vieh nach dem Weſten ließen wir 
isher auf deſſen eigenen Füßen marſchiren und haben wohl 


deshalb nach der Thorner Bahn weder gerufen, noch können 
ſie uns zu ihr verhelfen. Die übrigen Artikel des dortigen 
ABE's, bis auf die „Bonbons und Apfelſinen“ herab, ver⸗ 
bietet der Raum näher zu würdigen. So viel iſt aber gewiß, 
daß wir die Einfuhr davon nur für dasjenige kaufen können, 
was uns unſer Getreide und unſere ſonſtigen Producte erſt 
an Reinertrag übrig laſſen, und daß uus alſo zuerſt für letz⸗ 
tere unſere — wir wiederholen es — natürlichen Abſatz⸗ 
wege fehlen, wie ſie die Linien Marienburg-Soldau (War⸗ 
ſchau) und Königsberg⸗Lötzen ꝛc. darbieten, und wie ſie auch 
unſere Maſſenproduete zu ernähren, alſo möglich zu machen 
vermögen, wenngleich auch dieſe erſt verbunden mit dem „tran⸗ 
ſitoriſchen Verkehr mit Polen.“ - 
In neueſter Zeit ſcheint aber für dieſe Linien ſogar das 
Thorner Comité ſich zur Anerkennung gezwungen zu ſehen, 
damit jedoch auch zur Verurtheilung des eigenen Project nur 
noch beizutragen. Nach glaubwürdiger Mittheilung nämlich 
bat das Comité in den Kreis Roſenberg die ee ge⸗ 
langen laſſen, daß es in das Thorner Project die Linie Ma⸗ 
rienburg⸗Deutſch⸗Eylau⸗Neidenburg als Zweigbahn aufneh⸗ 
men wolle. Alſo doch Marienburg⸗Deutſch⸗Eylau u. fi w. die 
Linie des Völkerhandels, die Baſis unſeres Hauptprojects, 
der directen Danzig- und Königsberg⸗Warſchauer Bahnver⸗ 
bindung! Freilich wieder mit einer „unglücklichen“ Thorner 
Verbeſſerung, nämlich: nach Neidenburg, für die jedes irgend 
haltbare Motiv fehlt, da Warſchau nicht hinter Neidenburg 
liegt, und ſie dorthin einen Umweg von etwa 2 Meilen Mehr⸗ 
koſten von über einer halben Million und Erhöhung der Trans⸗ 
portkoſten für alle Zeiten dem Handel herbeiführen müßte, 
deſſen uralte und kürzeſte Straße Marienburg⸗Deutſch⸗Eylau⸗ 
Soldau bleibt. Aber auch dieſe iſt nicht einmal vermögend, 
dem Thorner Project zum Leben zu verhelfen. Schon bei Auf⸗ 
ftellung des directen Danzig⸗ und Königsberg ⸗Warſchaner⸗ 
Projects (Broſchüre: Ob Thorn⸗Königsberg oder Königs⸗ 
berg ⸗Warſchau?) wurde dargelegt, daß die Marien⸗ 
burg⸗Soldau⸗Warſchauer Linie] bei ihrer natürlichen Ver⸗ 
kehrsrichtung von dem ſchwächſten Theile der Thorner alle 
diejenigen Einnahmen ablenken muß, auf welche aus den 
betreffenden Landestheilen bei der (dennoch zweifelhaft bleiben⸗ 
den) Thorner Rentabilität unter Anweiſung von Thorn und 
Königsberg als Endpunkte gerechnet iſt. Dadurch, daß das 


möchte, wird das nicht beſſer. Weun auch etwa d 
Theil des Thorner Project und links von der 


gedeckt. 
tonen- 


werden zu laſſen. Und hierfür — das kann ſogleich mit 
omité 


Leider iſt nur der neue Thorner Verſuch, ſo wenig er 
eeignet erſcheint, uns im Innern der Provinz öſtlich der 
Weichſel vorwärts zu helfen, doch ſehr wohl geeignet, irre zu 
führen und das Zuſtandekommen desjenigen Projects, das 
uns allein eine mögliche Ausſicht bietet, von neuem zu er⸗ 
ſchweren. Es wird daher ſehr zu wünſchen ſein, daß die 
betreffenden Kreiſe auf der Marienburg-Soldauer Linie, wenn 
die Thorner Vorſchläge vor ihr Forum kommen, mit einem 
beſtimmten Urtheil darüber nicht zurückhalten, ob ſie letztere 
als Hauptproject und als das leichter erreichbare nach ihren 
Kräften unterſtützen wollen, und das Thorner bali ſeiner 
ferneren Zukunft überlaſſen. Wir köunten ſonſt abermals 
6 Jahre nur an leeren Hoffnungen verlieren. 


Vermiſchtes. = 
— Die neuefte Nummer des „Kladderadatſch“ enthäl 
folgendn Wochenkalender: 
Grad' aus dem Wirthshaus komm' ich heraus, 
Preußen wie wunderlich ſiehſt du mir aus! 
Wo iſt der Auerswald, Patow, Schwerin? 
Die „neue Aera“, wo iſt ſie jetzt hin? 
Wo iſt der neuern Zeit Fülle und Schwung, 
Wo iſt die moraliſche Eroberung? 8 
Was für ein ſchief Geſicht, Gotha, machſt Du? 
Hatteſt die Augen nicht auf, ſondern zu! R g 
Und Du, was lachſt Du da? Schäme Dich, pfui! 
Reibſt Dir die Hände und freuſt Dich, Louis? 
Und auch Du, Oeſtreich mit freudigem Blick! — 
Wer giebt mir meine acht Groſchen zur deutſchen 
Flotte zurück! 


Mar Herbig (Königsberg⸗Maraunenhof); Frl. Amalie 
Liedke mit Herrn Johannes Schnarke (Danzig). 


Todesfälle: F. M. 
rich Wilhelm Lebte Dante Herr Johann Schultz (Danzig). 


Thorner Comité ſelbſt die Marienburger Linie au nehmen 


* 


in 


in 1 De (Firmen): Regiſter unter 


Wahlangelegenheit. 


Die liberalen Urwähler des Stadt⸗ 
und Landkreiſes Danzig werden zu ei⸗ 
ner Verſammlung auf 


Mittwoch, den 2. April, 
Abends 6 Uhr, 

im großen Saale des Schützenhauſes 
hiermit ergebenſt eingeladen, namentlich 
werden die im November 1861 gewählt 
geweſenen liberalen Wahlmänner er⸗ 
ſucht, zahlreich zu erſcheinen. 

Gegenſtände der Verſammlung ſind: 

1) Mittheilung der bisherigen Abge⸗ 

ordneten, 

2) Beſprechung der bevorſtehenden 

Wahleu. 

Danzig, 20. März 1862. 
L. Biber. T. Bode. R. Damme. 
21 V. Hybbeneth. F. W. Krüger. 

uhl. Dr. Lièvin. Lipke. Dr. Piwko. 
H. Rickert. C. Röpell. F. Rottenburg. 

Schottler. [1568] 


Bekanntmachung. 
Am 22. März 1862 ie gemäß Verfügung 
vom 22. März 1862 die hierſelbſt beſtehende 
delsniederlaſſung des hieſigen Kaufmanns 

bann George Keyſer unter der Firma 

J. G. Keyſer 
in . Handels» (Firmen⸗) Regiſter unter 
No. 88 eingetragen. 
„Danzig, den. 22. März 1862. i 
Königliches Commerz⸗ und Admi⸗ 
ralitäts⸗Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
Am 22. März 1862 iſt gemäß Verfügung 
vom 22. März 1862 die hierſelbſt beſtehende 
2 des hieſigen Kaufmanns 


11977 


Ludwig Eduard Kaſſ unter der Firma 
Eduard Kali 
in unſer Handels: (Firmen) Regiſter unter No. 


getragen. 
Danzig, den 22. März 1862. 0 
Königliches Commerz⸗ und Admi⸗ 


ralttäts⸗Collegium. 
v. Groddeck. 1978 


Bekanntmachung. N 
er ung 


Am 22. Ran, 1862 ift pem 
22. März 1862, das hieſelbſt beiflßenve 
Abe e des hieſigen Kaufmanns 
Alexander von Tadden unter der Firma 


A. v. Tadden 


No ragen. 
Danzig, den 22. März 1862. 
Königliches Commerz⸗ und 
Admiralitäts⸗Collegium. 
v. Groddeck. 1979] 


Bekanntmachung. 

Am 22. März 1862 iſt gemäß Verfügung 
vom 20. März; 1862 die hierſelbſt beſtehende 
Droſchken⸗ und Omnibus⸗Unternehmen des hie: 
ſigen Fuhrunternehmers Martin Ludwig Kuhl 
unter der Firma 

L. Kuhl 


in unſer Handels⸗ (Firmen-) Regiſter unter No. 
71 eingetragen. 
Danzig, den 22. März 1862. 


Königliches Commerz⸗ und Admi⸗ 


ralitäts⸗Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
Am 22. Mär 1862 iſt gemäß Verfügung 
vom 21. März 1862 die hierſelbſt beſtehende 
ande lsniederlaſſung des hieſigen Kaufmanns 
Jose . unter der Firma 


oſef Lichtenſtein 
1 (Firmen⸗) Regiſter unter 


. 

Danzig, den 22. März 1862. 
Königliches Commerz⸗ und 
Admiralitäts⸗Collegium. 

[ 


v. Grod deck. 


Bekanntmachung. 
Am 22. März 1862 iſt gemäß Verfil 
vom 21. März 1862 die hierſelbſt deſſehene 
andelsniederlaſſung des hieſigen Kaufmanns 
—— Julius Scheffler unter der Firma 
J. Scheffler 
in unſer Handels- (Firmen-) Regiſter unter No. 
aner 
Da nz „den 22. März 1862. . 
Königliches Commerz⸗ und Admi⸗ 


ralitäts⸗Collegium. 
11985 v. Groddeck. 


zu 14 Fl. für 1 Thlr., d. Ant, 
Apfelwein, von J Ort. 00 
anz vorzügl. 10 Fl. 

Borsdorffer⸗ 1%, ki e. 
Auswärtige Aufträge werden gegen Baar⸗ 


ſendung oder Nachnahme beſtens effectuirt. 
Berlin, F. A. Wald, Hausvoigteiplatz No. 7. 


Lotterielsoſe bel Hille, Schleuſe II, Berlin, 


[1987] 


\ 
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Bekanntmachung. 

Am 22. März 1862 iſt gemäß Verfügung 
vom 20. März 1862 die hierſelbſt beſtehende 
Sie ae ee e des hieſigen Kaufmanns 

tto Kühn unter der Firma 
Otto Kühn 
in unſer Handels⸗ (Firmen-) Regiſter unter 
No. 74 eingetragen. 
= Danzig, den 22, März 1862 g 
Königliches Commerz und Admi⸗ 
ralitäts-Collegium. 
v Groddeck. [1984] 


Bekanntmachung. 

Am 22. März 183 iſt gemäß Verfügung 
vom 21. März 862 die hierſeloſt beſtehende 
Handelsniederlaſſung des bieſigen Kaufmanns 
Johannes Hermann Gertz unter der Firma 

„ 


H. Ger 
in unſer Handels⸗ (Firmen-) Regiſter unter 
No. 75 eingetragen. 
1 Danzig, den 22. März 1862. 5 
Königliches Commerz⸗ und Admi⸗ 


ralitäts-Collegium. 
v. Groddeck. 11983] 


Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Louis 
Loeffler in Mewe iſt der kaufmänniſche Con: 
curs eröffnet und der Tag der N 
auf den 18. Januar cr. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann F. G. Krafft in, Mewe beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 


den 13. Mai er., 

Vormittags 10 Uhr, . 
vor dem Commiſſar, Kreisrichter Rohde im 
Terminszimmer No. 7 des hieſigen Kreis ⸗Ge⸗ 
richts anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 


walters abzugeben. . 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel: 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 30. April er, dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur . abzuliefern. n, e und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. 

Alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, die⸗ 
ſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 


30. April er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſaͤmmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ans 
gemeldeten Forderungen ſo wie zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals, auf 


den 13. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Kreisrichter Rohde im 
Terminszimmer No. 7 unſeres Kreis⸗Gerichts 
zu erſcheinen. g 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. ; 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke 12 Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen in Mewe 
oder hier wohnhaften Bevollmächtigten beſtellen. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Gräber zu 
Mewe, ferner der Juſtizrath Kranz, Rechtsan⸗ 
walt Baumann, Rechtsanwald Lewald und 
Juſtizrath Wagner hieſelbſt zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 
Marienwerder, den 16. März 1862. 
Königliches Kreis-Gericht. 
1. rung [1958] 
Der Comm ſſar des Concurſes. 


Visite- Photographie 
der RK. ent rin 


Friederike Goßmann. 


Vorräthig bei 


Ernst Doubberck, 


Buch- und Kunst-Handlung - 
Langgasse 35. [1945] 


— ene 
Die anerkannt beſten und vor⸗ 

üglich dauerhaft gearbeite⸗ 
ten Brückenwaagen, in allen Di⸗ 
menſionen, nach Decimal- u. Cen- 
teſimal⸗Syſtem, (letztere von 100 
Etr. an) beſonders für die Land⸗ 
ban e empfiehlt unter Ga⸗ 
rantie die Brückenwaagen⸗Fabrik 
und Maſchinenbau Anſtalt von 


A. C. Herrmann 
„in Berlin, 
oe de Haupt-Depöt e 0 
der berühmten Chokoladen⸗Fabrik der Herren 


Jordan & Timäus in Dresden, deren Fa⸗ 
brikate ſich als etwas Vorzügliches empfehlen. 


Verwalters oder die Beſtellung eines andern Ver⸗ 


Die täglich zweimal — Morgens und Abends — bei R. Gaertner in Berlin erſcheinende 


Berliner Allgemeine 


Zeitung 


redisirt von. 

5 Dr. Julian Schmidt 
wirs in ibrer B mühung fortfahren, die conſtitutionelle Partei Preußens in der Hauptſtadt zu vertreten 
und eine Verſtändigung mit den verwandten Richtungen im übrigen Deutſchland anzubahnen. 

Gefällige Beſtellungen auf das 2. Quartal derſelben wolle man vor Schluß des laufenden Quar⸗ 
als in Berlin (Preis vierteljährlich 2 Thle, mit Botenlobn 2 Thlr. Sar.) der Expedition 
(Leipzise ſtraße 112) oder einem der bekannten Zeitungs: Spediteure, außerhalb (Preis viertel: 
jährlich 2 Thlr. 11% Sgr. incl. Poſtproviſion) der nächſliegen den Poſtanſtalt zugeben laſſen. 

Inſerate finden weite Verbreitung und werden mit 2 Sge. die Zeile berechnet. 


Das Kircheublatt für die evangeliſche Gemeinde, 
insbeſondere der Provinz Preußen, 


— — herausgegeben vom Pfarrer Thiel in Saalfeld, 
hat ſich feit feinem halbjährigen Beſtehen einer beſonders günftigen Aufnahme zu erfreuen gehabt 


und wir dauch im nächſten 


Quartal erſcheinen. — 


Pränumerotionen nehmen alle Königlichen 


Poſtanſtalten gegen 10 Sgr. pro Quartal an. — Um balvige Beſtellung bittet 


Danzig. 


A. W. Kafemann. 


N 


At 
12: 
1 


Par 


Regelmässige Passagier-Beförderung 


nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Francisca, Blumenau und der Provinz 


Rio Grande do Sul. 


Abgang der Schiffe 
am 5. April, 5. Mai. 5. Juni, ö. ®etober. 
Die Passagepreise sind sehr billig gestellt. Unbemittelten Familien kann ein bedeutender 
Theil der Reisekosten vorgeschossen werden. Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe 


Dr. F. Schmidt, Deichstrasse I, in Hamburg. 


——— 4 ——j—ͤͤ . —ñ—õ— nn. 


Göͤnzliche Heilung für 


Bruchleidendt. 


Nach vieljährigen und täglichen Proben und Erfahrungen an Tauſenden und abermal Tau⸗ 


4 ſenden in ganz Europa, die dadurch geheilt wurden, bin i 
daß alle . Uẽòterleibs⸗Brüche, ob der Menſch oder das Uebel noch 


gen, vollkommen geheilt werden können. 


elangt, 


zu der feſten dal ach fe d 
o alt ſein mör 


Trotz allen meinen vielen Geſchäften werde nun Jedermann, der ſich für die Sache intereſſirt 


und die Briefe mit Beſchreibung des Uebels an mich frankirt, meine Anſichten und Erfahrungen 


nebſt vielen Zeugniſſen aus der Nähe und 


erne mit den nöthigen Belehrungen mittheilen. 


Menet⸗Niederer in Bühler bei St. Gallen 


2394 


(Kanton Appenzell i. d. Schweiz). 


Neue Erfindung. 


Recept zur ſchönſten tiefſchwarzen Tinte, der mas auch ad libitum einen röthlicheſchwarzen Ausdruck 
aneignen kann, die nie ſchimmelt, kurz, alle bisberigen Vorzüge anderer Tinten übertrifft; deren Her⸗ 


ſtellung koſtet pro Quart etwa 3 Pf., und die Berei: 
Hierzu noch eilf andere Recepte verſchiedenen Inhalts, 


ganz einfach. 


ung geſchieht auf kaltem Wege und ohne Apparate 


wodurch ſich Jeder zu ſeiner 


größten Avantage ausgezeichnet nützen kann. Preis 10 Sgr. — Recept zu einer vorzüglichen Glanz. 
wichſe, die alle bisherigen Producte dieſer Art übertrifft; ſie erhält des Leder weich und waſſerdicht 


und erzeugt einen tiefſchwarzen lackähnlichen Glanz, ſchimmelt nie 2c. j 
Faſt jede, Haushaltung kann den Jahresbedarf für wenige Silbergroſchen ganz einfach bereiten. 


6 Pf. 


Honorar für's Recept 5 Thaler 


Herſtellungskoſten pro Pfund 


Programm meines Bureaus für Mittheilung landwirthſchaftlicher und techn 
nebſt Zeugniſſen von Behörden, landwirthſchaftlichen Vereinen und vielen Prat Naga sen 


ich auf Verlangen gratis et franco zu. 


Natten und Mäuſe 


können mittelſt neu entdeckter ollereinfachſter und koſtenloſer Falle, die ſelbſt ein Kind leicht hands 
haben reſp. produziren kann, en masse, ja bis auf's letzte Exemplar in einer Nacht vertilgt werden. An⸗ 
weiſung hierzu nebſt einem infiructiven Recepttaſchenbuche, die Angabe fait koſtenloſer, unfehlbarer 


Mittel zur radikalen Vertilgung der Wanzen und alles anderen 


für nur 10 Sgr. zu. 
Kamerau bei Schögeck i. Pr. 


Waſſer- und Molken-Kuren 


in der Waſſerheilänſtalt z Charlotten⸗- 


burg bei Berlin. Frühlingskuren ſind oft die 
Wirkſamſten. 
1718 


Dr. Eduard Preiss. 


e le O0 


ſthof mu 
Land, in der Nahe von Danzig oder Dirſchau, 
wird von einem Auswärtigen mit ca. 5000 4 
auch darüber zum Kauf geſucht. Offerten werden 
ſchleunigſt sub Litt. A. 125 in der 
Exped. d. Zig erbeten. 


Güter-Agentur SEE 
Prandenburg bei Cudwigsort. 
Sehr einträgliche Beſitzungen von reſp. 4 
bis 50 Hufen culm., theils in der Näbe von 
20 eee, theils bis auf eine Entfernung von 
5 teilen, werden pro Hufe mit 3—5000 % 
3 Are ſtets zum reellen Verkauf nachgewieſen. 

Mein Fuhrwerk ſteht bei vorhergegangener 
Henacbrichtung den Herrn Käufern im Bahnhofe 
Ludwigsort ſtets zur Diepofition 

1795 Adolph Saſſe, Landwirth. 


Leere Rum-Gebinde sind billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl No. 88. [1996] 


7 1 ci 
Vilchenſträußchen 
ache ee Julius Radike, 
Langgaſſe, Ecke der Gerbergaſſe. 
8 Uebernahme von Speditionen jeder 


Art von hier nach Königsberg, Elbing, 
zu Ehen Fracht⸗ 


Danzig, Colberg, Memel 
ſätzen empfiehlt c 
Stettin, 


1 G. Hagen 
[1970] u 10 Cn He Vece. 
Unſer Comptoir befindet ſich von 
heute ab Hundegaſſe No. 124. 


tı930] A. Schoenbeck & Co. 


ngeziefers enthaltend, ſende ich 
Lehrer Carl Ludwig Baar. 


Rothen u. weißen Klee⸗ 
aamen, Thymothee u. ſon⸗ 
tige Sämereien, ſo wie gelbe 

u. blaue Lupinen, Saatha⸗ 


fer ꝛc. offerirt | 
W. Wirthschaft, 

[1872] Gerbergaſſe 6. 
eſſin iebelam ivte Lam⸗ 
M pen toten" u. Neobenge 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
für dieſen Winter damit zu räumen, zum 
Koſtenpreiſe. Wilh Sanio. 866 
Ein noch in Condition ſtehender, 
militairfreier, derpolniſchen Sprache 
mächtiger, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehener Inſpector, ſucht zum April 
oder Mal d. J. ein anderes Engage⸗ 
ment. Gefällige Auskunft ertheilt 


die Erpedition dieſes Blattes. 882 
. ed RE — 
Schul⸗Anzeige. 


Dei dem Be lian des neuen Schul⸗Se⸗ 
meſters (Dieuſtag, den 1. April) em: 
pfehlen wir unſere Schule den gebildeten 
Ständen; dieſelbe nimmt Schülerinnen und 
Schüler auf und bereitet die Knaben in 
zweijährigen Curſen für höhere Lehranſtal⸗ 
ten vor. Zu den betreffenden Anmeldungen 
find wir käglich von 10 Ube N ſprechen. 


C. R. cher 
11993] Hundegaſſe 87. } 


TT U REED — 
Eine md lirte Wohnung nebſt 


Kabinet in der Sandgrube oder auf 


Neugarten wird zum 1. April ge⸗ 
ſucht. Offerten unter 2000 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
f in Danzig, 


